
Einleitung: Wissenschaftskongresse dienen neben Möglichkeiten für Experten-
austausch und Weiterqualifikation vordergründig der Vorstellung und Diskussion 
aktueller Forschungsergebnisse. Die Wertigkeit einer Veranstaltung bemisst sich 
unter anderem an der Anzahl nachfolgend als Originalarbeit publizierter Kon-
gresspräsentationen in peer-review Journalen. Ziel der vorliegenden Pilotstudie 
war es, exemplarisch die Folgepublikationsrate des 35. Deutschen Sportärztekon-
gress 1997 im Teilbereich Sportverletzungen und Sportschäden zu ermitteln.
Methodik: Der Veröffentlichungsstatus aller 36 Abstracts des ausgewählten Teil-
bereiches wurde mit Hilfe einer Literaturrecherche in nationalen und internatio-
nalen Datenbanken sowie einer postalischen Autoren-Nachbefragung ermittelt. 
Neben Publikationsrate, -jahr und -organ wurde die Übereinstimmung von Abs-
tract und Volltextartikel anhand festgelegter Kriterien geprüft.
Ergebnisse: In Fachzeitschriften mit Peer-Review-Verfahren wurden 56 % der un-
tersuchten Abstracts veröffentlicht. Drei Jahre nach dem Kongress waren bereits 
95 % aller erfolgten Anschlusspublikationen als Volltext-Artikel erschienen. Die 
mittlere Dauer bis zur Veröffentlichung betrug ein Jahr. Die Hälfte aller Publikati-
onen erschien in der Deutschen Zeitschrift für Sportmedizin.
Diskussion: Die Folgepublikationsrate des Deutschen Sportärztekongresses ist 
als vergleichsweise hoch anzusehen. Die Veröffentlichung der überwiegenden 
Anzahl von Arbeiten innerhalb von drei Jahren spricht für Qualität und Aktuali-
tät dargestellter Ergebnisse. Die Deutsche Zeitschrift für Sportmedizin wird zum 
umfassenden und zeitnahen Transport kongressspezifischer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse favorisiert. Zukünftige Studien sollten auf andere Kongress-Teil-
bereiche und einen internationalen Vergleich mit verwandten Veranstaltungen 
ausgeweitet werden. 
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Introduction: Scientific congresses provide an excellent forum for the dissemina-
tion of current results. The rate of subsequent publication of congress presenta-
tions may be regarded as one indicator of the scientific level of the meeting. There-
fore, the present pilot study determined the rate of publication of peer-reviewed 
full-text articles after presentation at the 35th Deutscher Sportärztekongreß Tü-
bingen 1997 in the sub-category sports injuries and trauma.
Methods: The publication status of all 36 abstracts of the selected sub-category 
was determined by literature search in national and international data bases and 
author mailing. Beside publication rate, year and journal the agreement between 
Congress abstract and subsequent full-text publication was examined by stand-
ardized criteria.
Results: Approximately 56% of all Congress abstracts were followed by publica-
tion of a full-text article in peer-reviewed journals. Three years after the Congress, 
95% of these publications had already appeared as full-text articles. The average 
time to publication was one year. Half of all publications appeared in the Deutsche 
Zeitschrift für Sportmedizin.
Conclusions: The subsequent publication rate of the Deutscher Sportärzte-
kongreß is comparatively high. The quantity of full-text publication points to-
ward the overall quality of the represented results. The Deutsche Zeitschrift für 
Sportmedizin is the favored journal for comprehensive and prompt publication 
of congress-specific scientific results. Future studies should focus on additional 
congress sub-categories and international comparisons with related conferences 
and meetings.
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Aktuelle Erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung finden ihre 
Verbreitung zunächst über Kongresse ihres jeweiligen Fachgebietes. 
Für den Bereich der Sportmedizin hat sich im deutschsprachigen 
Raum der Deutsche Sportärztekongress etabliert. Er verfolgt das 
Ziel, den aktuellen Forschungsstand innerhalb der Sportmedizin 
in verschiedenen Bereichen wie zum Beispiel Sportorthopädie, In-
nere Medizin und Sportwissenschaften darzustellen. Entscheidend 
für die weitere Streuung der auf den Kongressen vorgestellten Er-
kenntnisse ist die anschließende Veröffentlichung der Studien als 

Volltext-Publikationen in national und international anerkannten 
Fachzeitschriften. 

Die Transformation von Kongress-Präsentationen in Volltext-
Artikel sowie deren anschließende Emission an anerkannte Fach-
zeitschriften bietet mehrere Vorteile. Erstens verbreiten sich 
aktuelle Forschungsergebnisse über wissenschaftliche Journale 
in deutlich höherem Maße, als es allein durch turnusgemäß statt-
findende Kongresse möglich wäre. Zweitens können Leser einer 
Volltext-Publikation die Wertigkeit einer Studie, basierend auf 
einer präziseren Darstellung der verwendeten Methoden besser 
einschätzen als der Rezipient komprimiert dargebotener Kon-
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gresspräsentationen. Der dritte Vorteil betrifft die Autoren selbst. 
Durch qualitativ hochwertige Publikationen schreiten sie in ihrer 
akademischen Expertise voran (9). 

Orientiert an internationalen Untersuchungen zur Folgepubli-
kationsrate (1,5,7,8), verfolgte die vorliegende Erstuntersuchung 
das Ziel, exemplarisch alle Abstracts eines repräsentativen Teil-
bereiches des 35. Deutschen Sportärztekongresses 1997 zu identi-
fizieren, aus denen eine Volltext-Publikation in Fachzeitschriften 
hervorgegangen war. Die Ermittlung von Publikationsrate, -zeit-
punkt und -organ veranschaulichen, inwieweit der Kongress für 
die jeweilige Wissenschaftsdisziplin bedeutsame Studien zeitnah 
national und international sichtbar präsentiert. 

Der Teilbereich Sportverletzungen – Sportschäden reprä-
sentiert einen klassischen Themenkomplex der originären Sport
medizin. Als solcher lässt er eine Folgepublikationsrate erwarten, 
die weder durch aktuelle Trendthemen in positivem noch durch 
Spezialthemen in negativem Maße beeinflusst wird.

Methodik

Die vorliegende Studie analysiert alle 36 Abstracts des Themenge-
bietes Sportverletzungen-Sportschäden. Dieses ist eingegliedert in 
das Kapitel Sportorthopädie-Traumatologie des zur Untersuchung 
herangezogenen Kongressbandes des 35. Deutschen Sportärzte-
kongresses (3).

Zur Sicherstellung einer vollständigen Erfassung von Folge-
veröffentlichungen, wurde ein Sportärztekongress ausgewählt, der 
annähernd 10 Jahre zurück lag. Vorausgegangene Studien hatten ge-
zeigt, dass die Mehrzahl von Publikationen aus Kongressbeiträgen 
innerhalb von fünf Folgejahren erscheinen (2). 
Die vorliegende Studie führte in Anlehnung an vorangegangene Un-
tersuchungen (1,4,6,7) eine MEDLINE-/EMBASE-Recherche mit 
weiteren Suchprozessen in spezifisch bewegungswissenschaftlichen 
Datenbanken (SPOLIT, SPOFOR, SPOMEDIA; bereitgestellt auf der 
Homepage des Bundesinstitutes für Sportwissenschaft SportDis-
cus) durch. Ergänzend dazu erfolgte eine Autoren-Befragung per 
Serienbrief, in der um Rückmeldung entsprechender Folgepublika-
tionen gebeten wurde. Die Möglichkeit einer Nicht-Identifikation 
einer Folgepublikation wurde durch den Einschluss aller im Abs-
tract genannten Autoren in den Such- und Nachbefragungsprozess 
minimiert. Konnte kein Volltextartikel ermittelt werden, erfolgte 
ein erneuter Suchprozess zum Ausschluss von fehlerhaften Such-
eingaben (1). Im Falle identifizierter Folgepublikationen, erfolgte 
eine kriteriengeleitete Klassifikation des Übereinstimmungsgrades 
von Kongress-Abstract und veröffentlichtem Volltextartikel.

• �Grad 3 – identisch: exakte Übereinstimmung hinsichtlich 
Studiendesign, Stichprobenumfang, Ergebnissen und 
Schlussfolgerungen.

• �Grad 2 – annähernd identisch: Deckungsgleich mit Ausnahme 
eventueller Druck-, Tipp- oder Rechenfehler ohne Einfluss auf 
die Gesamtdarstellung.

• �Grad 1 – gering abweichend: Minimale Änderungen, z.B. durch 
geringfügig größeren Stichprobenumfang

• �Grad 0 – keine Folgepublikation: Keine treffende 
Volltext-Publikation gefunden, bzw. eventuell ermittelte 
Originalarbeiten mit ähnlichem Titel wiesen deutliche 
Abweichungen in Stichprobe und Ergebnis auf.

Neben Publikationsrate und Deckungsgrad wurde die Quelle der 
Folgepublikation ausgewertet (4) sowie die mittlere Dauer bis zur 
Veröffentlichung berechnet. Die Darstellung der Anzahl an Folge-
publikationen je Fachzeitschrift erfolgte in Gegenüberstellung zu 
Sprache (deutsch/englisch) und Impactfactor.

Ergebnisse

Insgesamt erfolgte von 21 der angeschriebenen Autoren keine 
Rückmeldung. Von allen in der Datenbankrecherche nachver-
folgten 36 Abstracts wurden 20 in Form von Volltext-Artikeln 
publiziert, was einer Kongress-Volltextpublikationsrate von 56 % 
entspricht. 

Eine der 20 ermittelten Publikationen war bereits am Ende 
des Jahres vor dem Kongressjahr erfolgt; die in Abbildung 1 dar-
gestellten Veröffentlichungen des Jahres 1997 hingegen erschie-
nen beide im Anschluss an den Kongress. Weder für die Jahre vor 

Abbildung 1: Zahl der Originalarbeiten pro Publikationsorgan und relative Häufigkeit 
deutsch- und englischsprachiger Veröffentlichungen.

Abbildung 2: Anzahl Folgepublikationen und  
Übereinstimmungsgrad im zeitlichen Verlauf. 
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1996 noch für die auf 2001 folgenden Jahre waren weitere Voll-
textpublikation ermittelbar (Abbildung 1).

Die mittlere Dauer von Kongresspräsentation bis zur 
Publikation beträgt ein Jahr. Hinsichtlich der Deckungsgleichheit 
von Abstract und Originalarbeit zeigte sich, dass die zeitnah pu-
blizierten Abhandlungen einen hohen Übereinstimmungsgrad 
aufwiesen. Die Deutsche Zeitschrift für Sportmedizin stellt mit 
zehn Originalarbeiten die häufigste Quelle für Folgepublikati-
onen dar. Sie erreicht einen Wert von exakt 50 % als kongressbe-
zogenes Publikationsorgan. Die Folgepublikationen wurden zu 
85 % in deutscher und 15 % in englischer Sprache veröffentlicht 
(Abbildung 2). 

Diskussion

Im internationalen Vergleich der Folgepublikationsraten ande-
rer Kongresse ist zu beachten, dass die vorliegende Studie eine 
vergleichsweise umfangreiche Parallel-Recherche beinhaltete. 
Üblich ist die Durchführung einer ausschließlichen Medline-Re-
cherche (1, 2, 4, 5, 6, 7), die in der vorliegenden Untersuchung ledig-
lich in einer Veröffentlichungsrate von 19 % resultiert hätte. Dies 
ist in erster Linie darauf zurückzuführen, dass derzeit nicht alle 
von den Autoren gewählten Publikationsorgane Medline-indi-
ziert sind. Die zusätzlich ermittelten Folgepublikationen sind auf 
den Einsatz ergänzender Recherche-Methoden wie Autorenbe-
fragung und Suche in nationalen Datenbanken zurückzuführen, 
was beim Vergleich der vorliegenden Gesamtfolgepublikations-
rate mit 56 % mit anderen Raten von Sportmedizin- (34 %) oder 
Orthopädie-Kongressen (39 %) zu beachten ist (2, 4). Miguel-Dasit 
et al. (6) stellten fest, dass 80 % der Abhandlungen innerhalb von 
drei Jahren nach Kongress veröffentlicht worden waren. Die Un-
tersuchung von Marx et al. (5) bestätigt die eigenen Ergebnisse 
der höchsten Anschlusspublikationsrate im Folgejahr des betref-
fenden Kongresses. 

Mit 50% findet sich exakt die Hälfte aller Veröffentlichungen 
in der Deutschen Zeitschrift für Sportmedizin. Das Fachorgan der 
Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (DGSP) 
ermöglicht demzufolge aktuelle Kongressergebnisse zeitnah und 
detailliert zu transportieren. 

Schlussfolgerung

Die hohe Anzahl resultierter Volltextveröffentlichungen mit ho-
hem Übereinstimmungsgrad sowie die zeitnahe Publikation spre-
chen für Aktualität und Qualität präsentierter Studien sowie die 
Zuverlässigkeit des Kongress-Begutachtungsverfahrens. Dabei ist 
die Konzentration auf einen Teilbereich eines bereits zehn Jahre 
zurück liegenden Kongresses als Limitation der vorliegenden Un-
tersuchung zu berücksichtigen. Eine Überprüfung von Folgepu-
blikationen kann auch als Instrument der Qualitätssicherung zur 
Beurteilung des Auswahlverfahrens der zukünftigen Kongressbei-
träge eingesetzt werden. Zukünftige Studien zu Folgepublikati-
onsraten sollten auf weitere Teilbereiche sowie jüngere Kongresse 
der DGSP und internationale Tagungen und Veranstaltungen mit 
vergleichbarer thematischer Konzentration ausgeweitet werden. 
Lohnenswert erscheint darüber hinaus ein longitudinal orien-
tierter Publikationsratenvergleich.

Angaben zu finanziellen Interessen und Beziehungen, wie Patente, Ho-
norare oder Unterstützung durch Firmen: Keine.
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